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Protokoll

über die 4. Sitzung des Organisationsteams 

für den Schulentwicklungstag in den Landkreisen Dachau und Fürstenfeldbruck

am 30. November 2004 im Förderzentrum Germering (Eugen-Pabst-Schule)

Beginn:
09.00 Uhr

Ende:
16.00 Uhr

Leitung:
BR Heinz Schlegel

Schriftführer:
StD Uwe Jüttner

Anwesend:

Frau Adamecz, Frau Bovenz, Frau Hennekes i.V. von Frau Bleyer, Frau Edelmann, Frau Grein, Herr Heisel, Herr Jüttner, Herr Merle, Frau Philippitsch, Frau Roth, Frau Schäfer, Frau Stronski, Herr Schlegel

1.
Begrüßung durch Herrn Schlegel

2.
Bericht von der Sitzung der Koordinierungsgruppe am 22.11.2004 in der Schulbera​tungsstelle Oberbayern-West


siehe Sitzungsprotokoll 3. KoordGruppenSitzung

3.
Planungsstand

Das Organisationsteam bestätigt den Planungsstand, wie er von der Koordinierungs​gruppe festgehalten worden ist. 

Frau Philippitsch hat Kontakt mit der Grund- und der Hauptschule Dachau Süd sowie mit dem ASV Dachau aufgenommen und die prinzipielle Zusage für den Schulentwicklungs​tag erhalten. Im Laufe der Sitzung geht die Nachricht ein, dass die Turnhalle und der Theatersaal am 15. Oktober 2005 (nicht aber am 22. Oktober) zur Verfügung stehen. Für den Saal ist mit einer Nutzungsgebühr von 300 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer zu rech​nen. Die Tagungsausstattung wird – je nach Anforderung – gesondert berechnet. Der Termin wird von allen Anwesenden akzeptiert.

Der Vorschlag von Herrn Schlegel, Herrn Dr. Meraner vom Pädagogischen Institut Südtirol in Bozen, als Hauptreferent einzuladen, wird einvernehmlich unterstützt.

Eine Ergänzung des Organisationsteams um weitere Mitglieder aus dem Landkreis Dachau wird angesichts des veränderten Veranstaltungsorts befürwortet.

Bei der Stadt Dachau soll angefragt werden, ob Tagungsmappen zur Verfügung gestellt werden können. Für Tagungsbuttons kann nach Auskunft von Frau Bovenz voraussicht​lich ein Gerät des Carl-Spitzweg-Gymnasiums verwendet werden. Herr Jüttner wird eine gleich lautende Anfrage auch an das Ignaz-Taschner-Gymnasium Dachau richten. Stoff​taschen mit dem Logo des Schulentwicklungstags sind laut Herrn Schlegel noch in aus​reichender Zahl vorhanden.

4.
Weitere Planung

Frau Bovenz schlägt vor, an die Teilnehmer am Schulentwicklungstag einen Feedback​bogen zu verteilen, auf dem vor allem die Anregungen verzeichnet sein sollen, die die einzelnen Besucher der Veranstaltung entnehmen konnten; der Bogen soll nach einigen Wochen von den Veranstaltern an die Teilnehmer zurückgesandt werden und der Umsetzung in den persönlichen Schulalltag dienen. 

Es wird beschlossen, dass im Theaterbau (dem Ort der Einführungsveranstaltung) keine Verlagsstände aufgebaut werden sollen; diese sollen in genügend großen Räumen der Grund- oder Hauptschule Platz finden. Auf die Turnhalle kann somit voraussichtlich ver​zichtet werden.

Zur Detailplanung teilt sich das Organisationsteam in drei Planungsgruppen.

a) Planungsgruppe „Inhalte“


Workshops zur Personalentwicklung:

externe Referenten für die Themen Berufszufriedenheit, Zeitmanagement, Flow-Glückserleben, Kommunikation und Konflikte, neue Wege in der Elternarbeit, Mob​bing, Umgang mit schwierigen Schülern

„interne“ Referenten für die Themen Kommunikation, Supervision, Organisation einer gewinnbringenden Fortbildungsveranstaltung 

Workshops zur Teamentwicklung:

externe Referenten: Teamsupervision/-beratung, Konflikte und Problemlösung im Kollegium

interne Referenten: moderiertes Gespräch, kollegiale Hospitation, Mediation im Team Unterrichtsvorbereitung im Team (Ideenbörse und Austausch)

Workshops zur Unterrichtsentwicklung:


externe Referenten: schüleraktivierende Unterrichtsmethoden

interne Referenten: Gewaltprävention (nach Schularten gegliedert), Integration von Kindern mit emotionalen Schwierigkeiten, sozial wirksame Schule; im Übrigen gilt das Protokoll über die 3. Sitzung

Workshops zur Organisationsentwicklung:


Es gilt das Protokoll über die 3. Sitzung mit folgenden Zusätzen:

interne Referenten: Öffnung der Schule – Zusammenarbeit mit externen Partnern und der Wirtschaft, Modus 21

Die Namen der jeweiligen Ansprechpartner und externen Referenten sind in einem Arbeitspapier der Planungsgruppe festgehalten. Die Anfrage bei den externen Refe​renten soll bis 10. Januar 2005 erfolgen.

b)
Planungsgruppe „Organisation“

Bei den Schulen (insbesondere in der Stadt und im Landkreis Dachau) soll angefragt werden, ob Schülergruppen als Musiker, Akrobaten und dergleichen das Rahmenpro​gramm gestalten können. Wünschenswert wären ferner Schüler als Moderatoren und Interviewer der Ehrengäste.


Lehrer sollen mit ungefährer Teilnehmerzahl angemeldet werden, Wünsche für Kinder​betreuung (2 Altersgruppen: Vorschul-, Schulkinder bis Jahrgangsstufe 3 oder 4) sollen möglichst genau angegeben werden; Elternvertreter und Schülervertreter (Realschulen, Gymnasien, Berufsschulen, Fachoberschulen) werden eingeladen, Anmeldung wird nicht erwartet.


Es wird folgender Programmablauf vorgeschlagen:

ab 08.45:
Eintreffen, Musik und anderes aus dem Rahmenprogramm

09.00 (spätestens 09.15): offizielle Begrüßung im Theater (durch den Hausherrn und Herrn Schlegel)


geladene Gäste: Bürgermeister, KM-Vertreter, Sponsoren, MBs, Schul​abteilungen der Regierung, Schulämter, Abgeordnete (?)


Interviews (anstelle von Grußworten) mit Herrn Schlegel, Bürgermeis​ter, KM-Vertreter, ggf. Hauptsponsor

09.30 – 10.30:
Hauptreferat

bis 11.00:
Diskussion

11.15:
Workshops

12.30:
Mittagspause („Verpflegungsinseln“ in GS/HS, außerdem Restaurant in Turnhallennähe); evtl. Musik

13.30:
Workshops; danach evtl. Musik

15.00:
Gelegenheit zu Aussprache, Feedback

danach:
Abschlussvorstellung

ca. 16.00
Ende des Schulentwicklungstags

Als „Abschlussvorstellung“ wird ein kabarettistischer Beitrag mit inhaltlichem Bezug zur Schule gewünscht. Zu denken wäre an ein Eltern-, Lehrer-, oder Schülerkabarett oder der Auftritt eines professionellen Kabarettisten (Bruno Jonas?); wegen des regi​onalen Bezugs könnte auch bei den Wellküren oder der Biermösl-Blosn angefragt werden.

c)
Planungsgruppe EDV

Das Logo wird aus demjenigen des Schulentwicklungstags in Murnau entwickelt.


Das Design der Homepage soll im Wesentlichen beibehalten werden.


Erste Inhalte werden ab Februar im Netz stehen.

gez.








gez.

Heinz Schlegel







U. Jüttner

Sitzungsleiter







Schriftführer

Arbeitsstand Gruppe „Inhalte“:

externe Referenten werden bis 10. Jan. 05 angefragt

Personalentwicklung:

externe Referenten:

· Berufszufriedenheit, Zeitmanagement

· Dr. Vogt, Bad Tölz

· Hillert, Roseneck Klinik

· Flow- Glückserleben 

· Fr. Frank, Traunstein

· Kommunikation und Konflikte

· Schricker

· neue Wege in der Elternarbeit

· Frank

· Mobbing

· N.N.

· Umgang mit schwierigen Schülern

· Goltsche, Miesbach

interne Referenten (Regierung, MB, Schulen)

· Kommunikation 

· Dr. Loos Coaching MB BS 

· Supervision

· Sabine Polster (Schulamt FFB)

· Wie organisiere ich eine gewinnbringende Fortbildungsveranstaltung

· Frau Bovenz 

Hinweis: „Kommunikations“ workshop sollten sowohl interne als auch externe Kommunikation beleuchten.

Teamentwicklung:

externe Referenten:

· Teamsupervision/ -beratung 

· H. Miosga

· Konflikt/ Problemlösung im Kollegium

· Frau Goltsche

interne Referenten (Regierung, MB, Schulen)

· moderiertes Gespräch, Diskussion

· Gym. Gröbenzell

· Kollegiale Hospitation

· evtl. Schulamt FFB, Klosterschule Dachau

· Mediation im Team

· N.N.

· Unterrichtsvorbereitung im Team (Ideenbörse und Austausch)

· Psychologe + Lehrer

U- Entwicklung:

externe Referenten:

· „gaming Situation“ schüleraktivierende U Methoden

· Uni München

interne Referenten (Regierung, MB, Schulen)

keine Änderungen zum alten Protokoll

Ergänzungen:

· Gewaltprävention in Schularten gliedern

· Integration von Ki mit emotionalen Schwierigkeiten

· HS Dachau Süd

· Sozial wirksame Schule

=> FöZ Germering

O- Entwicklung:

externe Referenten:

---

interne Referenten:

Änderungen zum letzten Protokoll:

· Öffnung der Schule: Zusammenarbeit mit externen Partnern und Wirtschaft

· Anfrage bei Gym Olching

· Modus 21 Schule 

· evtl. Max Born Gymn. Germering

